












Gemeinde Albershausen Bebauungsplan „Längerts, 5. Änderung" 

IV. BEGRÜNDUNG

zum Bebauungsplan „Längerts, 5. Änderung"
und den örtlichen Bauvorschriften zum Bebauungsplan „Längerts, 5. Änderung"

1 Planerfordernis, Ziele und Zwecke der Planung 

Die Zulässigkeit von Bauvorhaben im Gebiet zwischen der Schlierbacher Straße, der Max-Eyth­
Straße und In den Längerts wird durch den Bebauungsplan „Längerts" aus dem Jahr 1969 gere­
gelt. Dieser wurde in der Folgezeit durch Änderungen mehrfach geringfügig angepasst. 

Wesentliche Bereiche des Gebietes, welche zur Schlierbacher Straße hin orientiert sind, werden 
vom bestehenden Bebauungsplan als Gewerbegebiet festgesetzt. Da keine weiteren Einschrän­
kungen vorgenommen wurden sind folglich alle von der maßgebenden BauNVO 1968 in einem 
Gewerbegebiet vorgesehenen Nutzungen zulässig. 

Inzwischen sind die gewerblichen Entwicklungsmöglichkeiten der Gemeinde Albershausen na­
hezu ausgeschöpft. Ziel der Gemeinde ist es daher, die vorhandenen Gewerbeflächen voraus­
schauend weiterzuentwickeln und diese als Flächen für die Bereitstellung von Arbeitsplätzen zu 
sichern. 

Dies soll über eine Steuerung der zulässigen Nutzungen im Gebiet erfolgen. Dabei sollen solche 
Nutzungen, die im Gewerbegebiet zugelassen werden können, jedoch nicht der Schaffung von 
Arbeitsplätzen dienen, ausgeschlossen werden. Aus diesem Grund ist die Änderung des Bebau­
ungsplanes erforderlich. 

2 Bestehendes Planungsrecht 

Für das Plangebiet besteht der Bebauungsplan „Längerts" aus dem Jahr 1969 mit Änderungen 
aus den Jahren 1970, 1971, 1980 und 2005. 

Die Flächen des aktuellen Plangebietes sind als Gewerbegebiet festgesetzt. 

3 Lage/Abgrenzung des Plangebietes 

Das Gebiet befindet sich im Südwesten des Gemeindegebietes an der Zufahrt zum Gewerbege­
biet in Albershausen. Das Plangebiet wird durch die Schlierbacher Straße und die Straße In der 
Längerts begrenzt. Entlang der Max-Eyth-Straße verläuft die Abgrenzung im rückwärtigen Be­
reich der Bebauung. 

Das Plangebiet beinhaltet somit nur die Flächen, welche der Bebauungsplan „Längerts" als Ge­
werbegebiet festsetzt. 

Die genaue Abgrenzung des Bebauungsplanes ergibt sich aus dem Abgrenzungsplan zum Be­
bauungsplan. 

4 Bebauungsplan der Innenentwicklung 

Das Baugesetzbuch (BauGB) sieht für Maßnahmen die der Innenentwicklung dienen die Mög­
lichkeit vor .Bebauungspläne der Innenentwicklung" gern. § 13a BauGB aufzustellen. Vorausset­
zung ist, dass der Bebauungsplan der Wiedernutzbarmachung von Flächen, der Nachverdichtung 
oder anderen Maßnahmen der Innenentwicklung dient. 

Das Plangebiet ist vollständig von bestehender Bebauung umgeben, ist selbst bereits bebaut und 
gehört unzweifelhaft zum Siedlungsbereich der Gemeinde. 
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